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Da wir uns dem Jahresende nähem, schauen wir zurück auf den Ablauf des
Jahres und sind dankbar für so viele gute Menschen von nah und fern . die unsere
Arbeit wiederum so groBzügig unterstützt haben. Wir danken dem Schöpfer,
dessen Sohn einer von uns wurde, daB Er uns durch etliche schwierige Situationen
begleitet hat, besonders auch in der aktiven Covid Zeit. Dtes *ttrde uns ganz
deutlich gezeigt. als wir den Baum betrachteten, der an einer
Mauer in der Nähe unseres E,ingangstors w'ächst. Die Worte im Evangelium
wurden sichtbar. Der Baum hattrotz der ihm gegebenen Umstände am Leben fest-
gehalten. Jedes Jahr ist er entschlossen zu blühen und Fnichte zu tragen,
u,as ihm mit Erfolg gelingt. Genau wie dieser Baum. versuchen wir den Kindern
in unserer Obhut Hoffnung und Zuversicht zu geben, daB sie Ihr Leben meistem
können, trotz der Entbehrungen. die sie in jungen Jahren erlebten.

In diesem Jahr beenden fünf unserer jungen Leute die höhere Schule. Während
sie auf die Pfüifungsergebnisse wal-ten um dann rnit einer Hochschulausbildung
oder einer anderen Ausbildung zu beginnen, sind sie soweit wie möglich t'ei
Verwandten oder Pflegefamilien untergebracht. . l\{it der Hochschulausbi}dung
verhelfen wir ihnen zu einer besseren Qualifikation für den späteren
Berulseinstieg. Unser Hauptziel ist: einen unabhängigen und selbsterhaltenden
Erw'achsenen aus der Pflege zu entlassen, der in der Lage ist. aufeigenen Füpen
zu stelren. Mehr Jahre. die in Schule und Hochschule vcrbracht werden, reduzieren
die Häuflgkeit von Frühverheiratungen und Fnihsch'ovangerschaften: ein Problem,
dem vieie Jugendliche in unserem Land ausgesetzt sind"

Kürzlich schrieb eine unserer Mädchcn, dic nach ihrem Abitur hier. für ein
..Soziales Jahr" nach Deutschland zog, wie es ihr in dieser Zeit ergangen ist. Sie
war von ihrer dorl r,erheirateten Schrvester eingeladen worden, verrichtet
aber ihr Soziales Jahr mit viel Freude an neuen Erfahrungen. Nalürlich erfordertc
dies viel Einfühlungs-Vermögen von ihr. Sje hat Augen und Herz lur die neue
Situation offen gehalten und nach etlichen Hoch- und Tieflagen. fiihlt sie sich
nun erwachsen. Sie schrieb: ,,Meine Wohnung ist noch ziemlich leer, aber das
wird sich mit der Zeit ändem. Ich zahle jetz meine eigenen Rechnunsen für
Wasser und Slrom und merke aufeinmal wie wichtig es ist aufs sparen zu achten.
Ich bin stolz und froh über meine Erfalrrungen, \\,enn auch oftmals die Angst mich
überftillt."Dies zeigt mit welchen Schwierigkeiten unsere jungen Leute, die aus
einer 'Gropfamilie' entlassen werden, zu kämpfen haben. Es tut dann gut zu
beobachten, wie die meisten von ihnen , oftmals nach langer Begleitung, ihren
Weg finden.

Währendessen wird das Heim nicht leerer. Immer wieder gibt es Anfragen von'r
öfilichen Sozialdienst nach freien Plätzen für bedürftige Kinder die keine Heimat
haben oder unter geliihrlichen umständen leben. Für solche Kinder bedeuted dies
vielfach eine neue, unbekannte Lebensweise mit unbekannten Menschen. Es
dauerl eine zeitlang, bis sie sich daheim fi.ihlen. Das Ungewöhnliche für sie
ist oftmals, dap sie genügend zu essen bekommen, ohne darum kämpfen zu
müssen. Allerdings beginnt nun die Arbeit, die 'verlorene Kindheit' aufzuarbeiten,
um überhaupt in der Schuie Schritt halten zu können. Dies ist ein individueller
ProzeB fur jedes Kind und erforderd viel Aufmerksamkeit von unseren
Angestellten. Manchmal sehen wir den Fortschritt.
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Doch hin und wieder scheint es hoffnungslose Fällezu geben. Erst lange
Zeit später erfahren wir, daB sich alle Mühe gelohnt hat. Viele
Jugendliche kommen erst nach Jahren um oodanke" zu sagen.

Als 10 jährige Kinder gefragt wurden was Emerald Hill flir sie
bedeuted, bekamen wir folgende Antworten:

' Das Leben in Emerald Hill hat mich gelehrt, jeden so zu
ak:eptieren, wie er isl. lch habe auch gelernt zu akzeptieren, dass
ich nicht in meiner eigenen Familie aufw,achsen kann.

Zu Huuse ging ich nicht jeden Tag zur Schule. Es gub sehr wenig
zu essen und ich fiihlte mich nicht sicher. Hier zu leben ist ein
Segen, denrc ich gehe zur Schule, und ich habe genug zu essen.
Ich hube das Gefi)hl,hier zu sein, hat mir neues Leben und Schutz
davor gegeben, auJgrund von Armut in eine Jrühe Ehe gezwungen
zu werden.

Bevor ich zu EH ktun, lehte ich ein hartes Leben. lch ging nicht zttr
Sc'hule ttnd a/3 mclilc:hmal nur einmal am Tag. lch bin glücklich hier,
v'eil ich zur Schtrle gelte und mich gesund entcihre. Es gibt auch
Menschen, die sic'h um mich kümmern und mir helfen zu lernen, v'ie
ich auf'mich selbst aufpassen kann.

Seit ich in Emerald Hill lebe, hat sich mein Leben verändert,
weil ich die Chance bekommen habe, an einem sicheren Ort zu
Ieben. Früher habe ich auf der Straße gespielt und bin spät
abends nach Hause gegangen, aber jetzt spiele und lerne ich
dort. rvo ich sicher bin.

Ja, jeder Tag erinnert uns daran. an der lebensspendenden Kratl und
bedingungslosen Liebe des Einen festzuhalten, der am ersterl
\\/.-ihi;clrtstag crnci -,.üif ulfs wurdc, ilairiii auch w'ir ui:l; a; dei Fiillc des
Lebens erfieuen können. Möge der Gott, für den nichts unrnöglich ist,
Sie alle firr alles belohnen, was Sie für unsere jungen Menschen tun,
trotz der Schwierigkeiten, denen Sie selbst in Ihrem Leben begegnen.
Möge Er Sie und Ihre Lieben, an Weihnachten und das ganze neue Jahr
2023 mit seinem Frieden und seiner Freude erfüllen. Dies ist unser
Gebet mit den Kindern flir Sie.

Mit Liebe und Dankbarkeit von allen Kindem, Schwestem und
Mitarbeitem im Emerald Hill Kinderheim.
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e m ai I us on ad mi n @ eme rq ldhome.orq. zw.- visit our website

Feliz Navidad

Wünschen


